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Wenn sich die Mitgliedsstaaten nicht einigen können, entscheidet die Kommission über Zulassungen von Gentech-Pflanzen

  

Gentechnik-Anbauverbote: Kanzlerin gibt nach - wirklich?
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In der jahrelangen EU-Debatte um mehr nationale Anbauverbote von gentechnisch verän-

derten Pflanzen zeichnet sich eine neue Position Deutschlands ab. Bislang lehnte Berlin, ins-

besondere die CDU und ihre Chefin Angela Merkel, das sogenannte Opt-Out ab. Nun denkt

das Kanzleramt um, berichten Medien unter Berufung auf Teilnehmer einer Vorstandssitzung

der Unionsfraktion. Doch ist das wirklich eine gute Nachricht?

Staatsminister Helge Braun habe Offenheit des Kanzleramts in dieser Frage vermittelt, be-

richten Süddeutsche Zeitung und Badische Zeitung. Die Koalitionspartner CSU und SPD hat-
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ten bereits zuvor klar gemacht, dass sie nationale Gentechnik-Anbauverbote befürworten.

Ob solche Beschränkungen nur für die gesamte Bundesrepublik oder auch für einzelne Bun-

desländer erlassen werden könnten, ist laut Agrarminister Christian Schmidt (CSU) noch of-

fen. „Ich muss für Deutschland den Rechtsrahmen setzen“, sagte er dem General-Anzeiger

aus Bonn am Wochenende. „Wie die Länder dann von dem Gesetz Gebrauch machen, müs-

sen wir zügig klären. Jedenfalls sollten für 2015 klare Spielregeln gelten.“

Viele Umwelt-, Verbraucher und Landwirtschaftsverbände sprechen sich prinzipiell dafür aus,

den Mitgliedsstaaten der EU mehr Möglichkeiten an die Hand zu geben, gentechnisch verän-

derte Pflanzen auf ihren Äckern zu verbieten. Der zurzeit in Brüssel diskutierte Opt-Out-Vor-

schlag, den die griechische Ratspräsidentschaft vorgelegt hat, braucht aus ihrer Sicht aber

deutliche Verbesserungen. So dürfe es nicht Bedingung für Verbote sein, dass die Regierun-

gen zunächst bei den Agrarkonzernen anfragen müssen, ob diese bereit sind, ihre Zulas-

sungsanträge zu ändern. Deutsche und europäische Imkerverbände forderten in einem Brief

an die Bundestagsabgeordneten „rechtssichere nationale Gentechnik-Anbauverbote statt ei-

nes windigen Kuhhandels zwischen Regierungen und Konzernen.“ 

Den Opt-Out-Vorschlag in seiner jetzigen Fassung kritisieren sie darin scharf. „Der von der

griechischen Ratspräsidentschaft vorgelegte Gesetzentwurf wird Gentechnik-Konzernen den

Anbau ihrer Produkte in der EU letztendlich erleichtern. Besonders fatal ist, dass die Staaten

in einem ersten Schritt über die EU mit den Konzernen verhandeln müssen, ob diese freiwil-

lig darauf verzichten, in einem Mitgliedsland ihr Saatgut zu vertreiben“, warnen der Deutsche

Imkerbund und Kollegen. „Warum sollte ein Gentechnikunternehmen freiwillig auf die Einfüh-

rung seines Saatguts in einem bestimmten Land verzichten? Bereits jetzt ist klar, dass so die

Zulassungsverfahren für Gentechnikpflanzen beschleunigt werden. Die mittelfristige Folge

wird ein Dammbruch bei den Zulassungen sein.“

Die CDU hatte Anfang April die nationalen Verbote in ihr Wahlprogramm aufgenommen.

Auch eine Kennzeichnung von tierischen Produkten wie Milch, für die Gentechnik-Pflanzen

verfüttert wurden, stellte die Partei in Aussicht. Eine totale Abkehr von früheren Positionen

bedeutet das aber nicht. So heißt es auch: „Zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit wollen

wir den Züchtern die Möglichkeit einräumen, auf dem Gebiet der Nutzung grüner Gentechnik

wissenschaftlich tätig zu sein. Sie kann Chancen zur Lösung zahlreicher globaler Probleme

im Zusammenhang mit Gesundheit, Ernährung und Umwelt bieten.“ [dh]

Links zu diesem Artikel

Badische Zeitung: Bundesregierung vollzieht Kehrtwende bei Gentechnik (09.05.14)

Süddeutsche Zeitung: 'Opt-out'-Vorschlag: Anbauverbot für Genmais rückt näher

(08.05.14)

Dossier: Opt-Out: Debatte um Änderung des EU-Gentechnikrechts und nationale An-

bauverbote
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http://www.badische-zeitung.de/wirtschaft-3/bundesregierung-vollzieht-kehrtwende-bei-gentechnik--84527471.html
http://www.sueddeutsche.de/politik/opt-out-vorschlag-anbauverbot-fuer-genmais-rueckt-naeher-1.1954074
http://www.sueddeutsche.de/politik/opt-out-vorschlag-anbauverbot-fuer-genmais-rueckt-naeher-1.1954074
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kommissions-vorschlaege-zum-eu-gentechnikrecht.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kommissions-vorschlaege-zum-eu-gentechnikrecht.html


Dossier zum Pioneer-Mais 1507

Schwarz-Schwarz-Rot-Rot-Grüne Ampel gegen Gentechnik (28.04.14)

Gegenwind aus Deutschland für Gentechnik-Mais 1507 und TTIP: Keine 180-Grad-

wende der CDU (07.04.14)

Imkerbrief an MdB zu Opt-Out und Gentechnik im Honig (09.05.14)
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http://www.keine-gentechnik.de/bibliothek/zulassungen/dossier-1507-mais.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/29014.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/28929.html
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/28929.html
http://db.zs-intern.de/uploads/1399887652-Imkerbrief_optout.pdf
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